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Neue Typklassen der Kfz-Versicherung: 

Autofahren wird 2026 teurer 

Die Kfz-Versicherung gehört zu den wichtigsten Pflichtversicherungen in Deutschland. Ohne 

sie darf kein Auto zugelassen werden. Jedes Jahr überprüfen Versicherer und der 

Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft (GDV) die sogenannten Typklassen, 

die maßgeblich die Höhe der Beiträge beeinflussen. Für das Jahr 2026 stehen deutliche 

Änderungen bevor – und viele Autofahrer müssen sich auf steigende Kosten einstellen. Doch 

was genau bedeuten die neuen Typklassen, wer ist besonders betroffen und wie lassen sich 

Mehrkosten vermeiden? 

Was sind Typklassen in der Kfz-Versicherung? 

Typklassen sind ein statistisches Instrument, mit dem die Versicherungswirtschaft die 

Schaden- und Unfallbilanzen einzelner Fahrzeugmodelle bewertet. Jedes Auto – egal ob 

Kleinwagen, SUV oder Sportwagen – wird anhand realer Schadenstatistiken in eine 

bestimmte Typklasse eingestuft. 

Je höher die Typklasse, desto mehr Schäden wurden in der Vergangenheit mit diesem Modell 

verursacht oder desto teurer waren die Reparaturen. Die Folge: höhere Beiträge in der Kfz-

Versicherung. 

 In der Kfz-Haftpflichtversicherung gibt es 16 Typklassen (10 bis 25). 

 In der Teilkasko reicht die Skala von 10 bis 33. 

 In der Vollkasko von 10 bis 34. 

Ein Aufstieg in eine höhere Typklasse bedeutet, dass die Versicherung teurer wird. Ein 

Abstieg sorgt umgekehrt für günstigere Beiträge. 

Warum steigen die Beiträge 2026? 

Der Grund für die erwarteten Beitragserhöhungen 2026 liegt in mehreren Faktoren: 

1. Inflation und steigende Reparaturkosten 
Ersatzteile, Werkstattstunden und Lackierungen sind teurer geworden. Das wirkt sich 

direkt auf die Kalkulation der Versicherungen aus. 

2. Mehr Verkehrsunfälle 
Nach der Corona-Pandemie ist das Verkehrsaufkommen wieder gestiegen. Damit 

nehmen auch die Unfallzahlen zu. 

3. Höhere Kosten für E-Autos und moderne Fahrzeuge 
Fahrzeuge mit Assistenzsystemen oder Batterietechnologie verursachen im 

Schadenfall höhere Reparaturkosten. Das schlägt sich in den Typklassen nieder. 

4. GDV-Neuberechnung der Statistiken 
Jährlich prüft der GDV Millionen von Schadendaten. Für 2026 wurden die Daten 

erneut ausgewertet – und viele beliebte Modelle sind hochgestuft worden. 

Wer ist besonders betroffen? 
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Nicht alle Autofahrer spüren die Änderungen gleichermaßen. Besonders betroffen sind: 

 SUV- und Mittelklassefahrer: Hier steigen die Reparaturkosten überdurchschnittlich. 

 Besitzer von E-Autos: Teure Batterien und aufwendige Werkstattarbeiten sorgen für 

hohe Typklassen. 

 Fahranfänger: Junge Fahrer zahlen ohnehin mehr, und mit höheren Typklassen wird 

es noch teurer. 

 Fahrer mit Schufa-Problemen: Wer ohnehin Schwierigkeiten bei der 

Beitragseinstufung hat, wird zusätzlich belastet. 

Was können Autofahrer tun? 

Die neuen Typklassen lassen sich nicht beeinflussen. Doch es gibt Möglichkeiten, die Kosten 

zu optimieren: 

 Versicherungsvergleich nutzen: Über Vergleichsportale oder Direktanbieter lassen 

sich Tarife schnell überprüfen. 

 Wechsel prüfen: Ein Anbieterwechsel kann trotz höherer Typklasse Einsparungen 

bringen. 

 Zahlungsweise anpassen: Statt Jahresvorkasse bieten viele Versicherer monatliche 

Zahlungen an. 

 Spezielle Anbieter nutzen: Auch für Menschen mit negativer Schufa gibt es 

Lösungen, z. B. über Sofort-eVB-Nummer.de. 

Verbindung zwischen Typklassen und eVB-Nummer 

Jeder, der ein Auto anmeldet, benötigt eine eVB-Nummer. Diese elektronische 

Versicherungsbestätigung wird von der Versicherung ausgestellt. Auch wenn die neuen 

Typklassen 2026 die Beiträge erhöhen, bleibt der Ablauf gleich: 

1. eVB beantragen 
Über Anbieter wie Sofort-eVB-Nummer.de lässt sich die eVB unkompliziert online 

anfordern. 

2. Auto zulassen 
Mit der eVB-Nummer kann das Fahrzeug bei der Zulassungsstelle angemeldet 

werden. 

3. Versicherung abschließen 
Erst mit der Anmeldung wird der Versicherungsvertrag aktiv. Die Höhe des Beitrags 

richtet sich dann nach der Typklasse. 

Gerade für Autofahrer mit Schufa-Problemen oder Schulden ist es wichtig zu wissen: Die 

eVB-Nummer wird unabhängig von der Bonität ausgestellt. 

Monatlich zahlen statt Vorkasse 

Da 2026 viele Autofahrer mit höheren Beiträgen rechnen müssen, spielt die Zahlungsweise 

eine wichtige Rolle. Immer mehr Versicherungen ermöglichen monatliche Ratenzahlungen. 

Das entlastet die Haushaltskasse und sorgt für mehr Flexibilität. 

https://www.sofort-evb-nummer.de/
https://www.sofort-evb-nummer.de/
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Über Sofort-eVB-Nummer.de lassen sich Versicherungen finden, die diese Option anbieten – 

auch bei negativer Schufa. 

Kfz-Versicherung trotz Schufa 

Die höheren Typklassen 2026 sind für alle Autofahrer eine Herausforderung. Für Menschen 

mit negativem Schufa-Eintrag wird es jedoch besonders schwierig. Viele klassische 

Versicherer verlangen Vorkasse oder lehnen Kunden ab. 

Doch es gibt Alternativen: 

 Spezialversicherer mit Kontrahierungszwang bieten auch bei Schufa-Problemen 

eine Haftpflichtversicherung an. 

 Über Sofort-eVB-Nummer.de können Betroffene unkompliziert eine eVB beantragen 

und erhalten so den Zugang zur Kfz-Versicherung – auch mit monatlicher 

Zahlungsweise. 

Zusammenfassung 

Die neuen Typklassen 2026 machen das Autofahren in Deutschland teurer. Besonders 

betroffen sind Fahrer moderner Autos, SUV-Besitzer, E-Auto-Fahrer und Menschen mit 

negativer Schufa. Doch mit einem Versicherungsvergleich, flexibler Zahlungsweise und 

Anbietern wie Sofort-eVB-Nummer.de lassen sich die Mehrkosten abfedern. 

FAQ – Neue Typklassen der Kfz-

Versicherung 2026 

1. Was sind Typklassen in der Kfz-Versicherung? 
Typklassen sind Einstufungen der Versicherer, die auf Unfall- und Schadensstatistiken 

basieren. 

2. Warum steigen die Beiträge 2026? 
Weil Reparaturen teurer geworden sind, mehr Unfälle passieren und der GDV die Daten neu 

berechnet hat. 

3. Muss jeder mehr zahlen? 
Nein. Manche Fahrzeuge sinken auch in der Typklasse. Doch für viele Modelle wird es teurer. 

4. Welche Fahrzeuge sind besonders betroffen? 
SUVs, E-Autos und Mittelklassefahrzeuge steigen oft deutlich. 

5. Kann ich meine Typklasse selbst beeinflussen? 
Nein. Sie wird zentral berechnet und gilt für alle Fahrer eines Modells. 

6. Was ist eine eVB-Nummer? 
Die elektronische Versicherungsbestätigung, die Sie für die Kfz-Zulassung benötigen. 

https://www.sofort-evb-nummer.de/
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7. Bekomme ich eine eVB-Nummer trotz Schufa? 
Ja, zum Beispiel über Sofort-eVB-Nummer.de. 

8. Kann ich monatlich zahlen? 
Ja, viele Versicherer bieten inzwischen monatliche Zahlungen an. 

9. Was passiert, wenn ich keine Versicherung finde? 
Aufgrund des Kontrahierungszwangs muss Ihnen eine Haftpflicht angeboten werden. 

10. Werden E-Autos immer teurer? 
In der Regel ja, da Batterien und Ersatzteile sehr kostenintensiv sind. 

11. Was ist der GDV? 
Der Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft, der die Statistiken führt. 

12. Muss ich wegen der Typklasse die Versicherung wechseln? 
Nicht unbedingt, aber ein Vergleich lohnt sich oft. 

13. Gilt die Typklasse auch für Gebrauchtwagen? 
Ja, sie gilt für jedes Modell, egal ob neu oder gebraucht. 

14. Bekomme ich meine Versicherungsunterlagen nach der Zulassung? 
Ja, nach der Anmeldung werden die Unterlagen per Post zugeschickt. 

15. Ist die Haftpflicht immer Pflicht? 
Ja, ohne Kfz-Haftpflicht darf kein Fahrzeug im Straßenverkehr bewegt werden. 

16. Gibt es Unterschiede bei Teil- und Vollkasko? 
Ja, jede Sparte hat eigene Typklasseneinstufungen. 

17. Kann ich eine günstigere Versicherung finden, obwohl meine Typklasse steigt? 
Ja, durch Vergleiche und spezielle Tarife. 

18. Sind junge Fahrer stärker betroffen? 
Oft ja, da sie ohnehin höhere Beiträge zahlen und von steigenden Typklassen zusätzlich 

belastet werden. 

19. Warum prüft die Schufa meine Versicherung? 
Um Zahlungsausfälle zu vermeiden. Aber es gibt Anbieter, die auch ohne Schufa arbeiten. 

20. Was mache ich, wenn ich Schulden habe? 
Sie können trotzdem eine eVB beantragen und eine Kfz-Versicherung abschließen, zum 

Beispiel über Sofort-eVB-Nummer.de. 
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